
 

Vortrag und Diskussion 
  

Chancen und Gefahren: 
Perspektiven der multipolaren 

Welt. 
 

Referent 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Jörg Kronauer 
 

Montag den 15. April 2024, 
 19:00 – 21.00 Uhr 

 

VHS am Sonnenhausplatz,  

Raum 113 (Saal), 1. Stock  

Lüpertzender Straße 85,  

41061 Mönchengladbach 
 

Barrierefrei 

 

0 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

  

Sie möchten regelmäßig  Informationen über Veranstaltungen 

des Rosa-Luxemburg-Clubs erhalten!  

  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Hiermit bitte ich um weitere Informationen über   
 

 die  Rosa Luxemburg Stiftung   

   
 Veranstaltungen  des  Rosa Luxemburg Clubs in   

Mönchengladbach   
 

 

 

 
 Name 

 ------------------------------------------------------------------------- 

 
 Vorname 
 ------------------------------------------------------------------------- 

 
 Geburtsdatum 
 ------------------------------------------------------------------------- 

 
 Straße/Nr. 
 

 ------------------------------------------------------------------------- 
 PLZ/Wohnort 
 

 ------------------------------------------------------------------------- 
 Telefon 
 

 ------------------------------------------------------------------------- 
 E-Mail 
 

 ------------------------------------------ 
 

 

 

 

 

Über die Rosa-Luxemburg-Stiftung 
 

Die Rosa Luxemburg Stiftung gehört zu den großen Trägern 

politischer Bildungsarbeit in der Bundesrepublik 

Deutschland. Sie versteht sich als ein Teil der geistigen 

Grundströmung des demokratischen Sozialismus. 

Hervorgegangen aus dem 1990 in Berlin gegründeten Verein 

»Gesellschaftsanalyse und politische Bildung e.V." 

entwickelte sich die Stiftung zu einer bundesweit 

agierenden Institution politischer Bildung, zu einem 

Diskussionsforum für kritisches Denken und politische 

Alternativen sowie zu einer Forschungsstätte für eine 

progressive Gesellschaftsentwicklung. An der Arbeit der 

Stiftung beteiligen sich viele ehrenamtliche Akteure. 
 

Die Rosa-Luxemburg-Stiftung  

• organisiert politische Bildung, verbreitet Kenntnisse 

über gesellschaftliche Zusammenhänge in einer 

globalisierten, ungerechten und unfriedlichen Welt;  

• ist ein Ort kritischer Analyse des gegenwärtigen 

Kapitalismus;  

• ist ein Zentrum programmatischer Diskussion über 

einen zeitgemäßen demokratischen Sozialismus, ein 

sozialistischer Think-Tank politiknaher Alternativen;  

• ist in der Bundesrepublik Deutschland und international 

ein Forum für einen Dialog zwischen linkssozialistischen 

Kräften, sozialen Bewegungen und Organisationen, 

linken Intellektuellen und 

Nichtregierungsorganisationen; 

• fördert junge Intellektuelle mittels Studien- bzw. 

Promotionsstipendien;  

• gibt Impulse für selbstbestimmte gesellschaftliche 

politische Aktivität und unterstützt das Engagement für 

Frieden und Völkerverständigung, für soziale 

Gerechtigkeit und ein solidarisches Miteinander.  
 

Kontakt zum Rosa-Luxemburg-Club Mönchengladbach 
E-Mail: info@rlc-mg.de 
Webseite: http://www.rlc-mg.de 

 
V.i.S.d.P: 
Helmut Schaper 
Am Schomm 49 
41199  Mönchengladbach 
 

Bitte einsenden an: 
 

Helmut Schaper 
Am Schomm 49 
41199  Mönchengladbach 
 

oder Email: schaper.mg@arcor.de 



 

 

 

 

 

            

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Chancen und Gefahren: 
Perspektiven der multipolaren 

Welt. 
 

Bedeutet der Wechsel von unserer derzeitig 

durch die USA beherrschten unipolaren 

Weltordnung in eine  multipolare Zukunft  

den Abbau von Hierarchien und  

Abhängigkeiten, kann es der Weg sein in 

eine friedlichere Welt – eine, in der das 

Völkerrecht und andere Rechtsnormen 

endlich umfassende Gültigkeit gewinnen? 

Chinas Aufstieg verändert die Welt. Der 

Volksrepublik ist es nicht nur gelungen sich 

aus der Armut zu befreien. Ökonomisch 

erstarkt, ist sie längst zu einem Machtfaktor 

geworden, der die globale Dominanz des 

Westens in Frage stellt. Der reagiert, indem 

er China immer schärfer attackiert. 

Nicht nur China steigt auf; zahlreiche 

weitere Staaten lösen sich ebenfalls aus der 

westlichen Dominanz und beginnen eigene 

Wege zu gehen – etwa Indien, Brasilien und 

Südafrika (zusammen mit Russland  = 

BRICS.) 

 

Diese `*Brics*-Staaten fordern eine neue 

multipolare Weltordnung. Und haben auf 

ihrer jüngsten Konferenz in Johannesburg 

beschlossen, zum 1. Januar 2024 weitere 

Staaten aufzunehmen und zwar Ägypten, 

Argentinien, Iran, Saudi-Arabien und die 

Vereinigten Arabischen Emirate. 

 

 
lächerliche Idee für ein Land mit nur 4,1 

Prozent der Weltbevölkerung. Kein Land 

wird die Welt »führen« können. Wir 

brauchen eine Zusammenarbeit über 

Kulturen und Regionen hinweg“ 
 

Referent 
 

Jörg Kronauer, 

(Jahrgang 1968) ist Sozialwissenschaftler 

und lebt in London. Er ist Redakteur des 

Nachrichtenportals „german-foreign-

policy.com“, freier Journalist und 

Buchautor. Seine Themenschwerpunkte 

sind Neofaschismus und deutsche 

Außenpolitik. 

Kronauer veröffentlichte 2018 bei 

PapyRossa „Meinst Du, die Russen wollen 

Krieg? Russland, der Westen und der 

zweite Kalte Krieg“. Sein aktuelles Buch 

„Der Rivale“ analysiert die Rolle der VR 

China im internationalen Klassenkampf. 

Für die UZ schreibt Kronauer eine 

monatlich erscheinende Kolumne mit dem 

Schwerpunkt deutsche Außen- bzw. 

Konfrontationspolitik gegen Russland und 

China. 
 

 

Veranstaltung in Kooperation von 
Rosa-Luxemburg-Stiftung NRW, Rosa-

Luxemburg-Club Mönchengladbach und dem 
Bündnis für Menschenwürde und Arbeit.   

 

 

Ca. 40 % der Weltbevölkerung, fast 3,3 

Milliarden Menschen, leben derzeit in den 

BRICS-Staaten. Ihr Anteil am nominellen 

weltweiten Bruttoinlandsprodukt betrug 

im Jahr 2021 ein Viertel.  

Die Welt befindet sich in einem 

Übergangsprozess zu einer noch nicht voll 

ausgebildeten multipolaren Konstellation. 

Die Jahre der unipolaren Dominanz haben 

die USA in eine Krise geführt, in einen 

schmerzhaften Prozess des relativen 

Bedeutungsverlusts. Einen konstruktiven 

Umgang damit hat das Land noch nicht 

gefunden. Die US-Führung stemmt sich 

gegen ihren Abstieg und gegen die 

aufstrebende Konkurrenz, indem sie immer 

wieder und unbeirrt auf militärische Macht 

und sonstige Mittel der Repression setzt. 

 

Dazu Jeffrey Sachs - einer der 
bekanntesten Ökonomen der 

USA: 
 

„Wir brauchen eine multipolare Welt, in 

der jede Region, also EU, Afrikanische 

Union, ASEAN, Mercosur, Eurasische 

Wirtschaftsunion, China, Indien und die 

USA, innerhalb ihrer Region und auch über 

Regionen hinweg friedlich mit anderen 

zusammenarbeitet. Wir brauchen keinerlei 

Hegemonie. Die USA sollten ihre Idee 

streichen, die Welt anzuführen. Das ist eine  


